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v u-tu- u uuu vun vie.'rr ganz verzcyle
den, doch ebenso schön als sie.

Cecile Vavasour war eine seltene
Schönheit ; aber sie war sich derselben
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Fall! Sie die Stadt nach irgend einer Rich

tung hin zu verlassen beabsichtigen, gehen Sie
zur Wabash Ticket-Ossie- e,

3o. 56 Mefl MastZirgton Strage,
Indianapolis,

und erfragen die Fahrpreise und näheren Mit
theiluugen. Besondere Aufmerksamkeit wird

Land-Käuser- n
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Emigranten
zugewandt.

RundfahrtTickets nach allen Plätzen im
Westen und Nordwesten !
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TOLEDO,

DETROIT
und allen östlichen Städten !

StullvaggouS,
Palaft'SchlafwagsonS,

zulerlSssiger Anschluß und dollstZzdige Sicher
heit machen die

aroße Wabash Bahn
-d- ie-

beliebteste Passagier-Bah- n in Amerika !
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Der Lieöö Heimkehr.

Novelle von H. . uthmann.

(Fortsesung.)
Da war daS Ende. GeWitz ein

grauenhaftes Ende Mitten in der
Nacht hatte er die Depesche empfangen,
die ihm ein 3läthsel gewesen, die ihn

und sofort zu seinem Kinde
rief. Tag und Nacht war er gefahren.
Tausend Möglichkeiten hatten sein Herz
zermartert, halb abgebrochene, unge-wohn-

te

Gebetsworte hatte er gemurmelt
be: dem Gedanken an eme grauenhafte
Möglichkeit, die plötzlich vor ihm auf-taucht- e.

... Pfeilschnell glitt er durch die
Nacht dahin, seinem Ziele entgegen.
Bald schien ihm der Schnellzug nicht
flüchtig genug ni eilen, bald bangte ihm
vor seinem Ziele. Und als er dann an
langte

Zkatharine ist doch nicht kranke ?" fragt
er bastig, und da wurde ihm die entsetz

liche Antwort : Ach, sie ist ja todt
todt " Fassungslos stand er gleich
darauf an dem Bette und blickte auf sein
einziges Kind, das dort lächelnd wie im
sanften Schlummer ruhte. Ach, er
achtete kaum auf die Worte seiner alten
Freundin, die mit überströmenden Augen
neben ihm stand und ihm den Vorgang
in fliegenden, abgerissenen Worten er
zählte. Sie war schon einige Tage
krank, und der Arzt wünschte, daß ich

BUer und Mutter, auf telegraphischem
Wege benachrichtigen sollte er mochte
wohl daS Aeußerste fürchten aber das
freilich So wie sie daliegt, anden
wir sie beute Morgen hätte ich d a s
ahnen können, als sie gestern Abend mich
immer wieder küßte und wieder und wie-de- r

zurückrief, dann wäre ich nicht VON

ihrer Seite gewichen aber sie versicherte
mir ja selbst, daß sie sich völlig wohl
fühle und drängte mich förmlich zum
Niederlegen und dann hat sie das Me
dicament auf einmal genommen, wie wir
erst später bemerkten ihr Tod muß
sanft und schmerzlos gewesen sein
und der Sanitätsrath ich erwarte, ihn
jeden Augenblick, habe sofort nach ihm
geschickt freilicher kaiu, das Unglück
auch nicht wieder gut machen Arme,
kleine Katharine " Die Stimme
brach jjr, sie konnte nicht mehr weiter
reden.

Die Pensionärinnen gingen mit ver
weinten Augen umher, und in dem
Hause, das sonst von den leichten Trit-te- n

zierlicher Füße und dem Lachen sri
scher Mädchenstimmen wiederhallte,
herrschte Todtenstille, die nur von dem
Stöhnen des unglücklichen Mannes un-terbroch- en

wurde, der hier sein Letztes
verloren hatte.

Elise Lindner verließ endlich leise das
Zimmer und er blieb allein mit seinem
Kinde Sein Herz klopfte fast hörbar
gegen seine Brust und sein Kopf brannte
und schmerzte ihm heftig. Todt sein
kleiner, blonder Liebling die süßen,
unschuldigen Kinderaugen geschlossen für
immer von der Schuld der eigenen El

.tern-zu- r Verzweiflung getrieben. Nun
gab es nichts mehr, was seinem Leben
Werth oder Neiz verleihen konnte
nichts Er stützte seinen Kopf in beide
Hände und schloß die Augen; er fühlte,
das Bedürfniß, ja es packte ihn das
Sehnen in diesem Augenblick mit eiser-ne- r

Gewalt, sein Haupt an die Schulter
eines Menschen lehnen zu dürfen, der
ihn liebte ; alle seine Qualen und seine

Gewiffenspein einer theilnehmenden
Seele klagen zu dürfen aber er wußte
sich Niemand Ein Herz für ihn
schlug keines mehr auf Erden.

Eine glühende Sehnsucht nach der
keuschen, hingebenden Liebe seines Wei-
bes erwachte in dem finsteren Manne :

Sophie " rief er leise aus tiefstem
Herzensgrund Da legte sich :ine
kleine, warme Hand auf seine eiskalte
3!echte, und als er aufblickte, stand sein
verrathenes Weib vor ihm und blickte
mit nassen Augen mitleidig zu ihm her-a- b,

seine Finger schlössen sich fest, fest
um ihre Hand, und obgleich er nicht
sprach, wußten doch Beide, daß daSVer- -

gangene überwunden sti.
Dann gingen die beiden Frauen in

das Nebenzimmer, wo sie still weinend
die kleinen Habseligkeiten Kathchens

Nur einmal brach die
Mutter in ein krampfhaftes Schluchzen
aus, als sie das persische Kästchen sah,
in dem Käthchen mit treuer Sorgfalt die
ersten, in der Pension von ihr erhaltenen
Weihnachtsgeschenke aufbewahrt hatte.
Zvrtea zog sich in das Besuchszimmer
zurück, wo er das kleine Heftchen mit der
Ueberschrift: An meine beiden lieben
Eltern," das neben der Todten auf
ihren Kleidern gelegen hatte, zu lesen
begann.

Jetzt war er zu Ende; er stand aus,
gebrochen und wankend ; er erschrak fast,
ais er die stille Frauengestalt erblickte,
die mit tiefstem Mitleid .;u ihm herüber
sah. Einen Augenblick schwankte er
dann ergriff er ihre Hand, beugte sein
Haupt darüber, und die ersten, beißen
Thränentropfen sielen aus seinen Augen.
Am ganzen Körper bebend brach er vor
der Schwerbeleidigten in die Kniee. Sie
aber faßte mit beiden Händen sein schmer
zenbes Haupt und barg es an ihrer
Brust, ganz so wie er es vor wenigen
Augenblicken ersehnt. Ihre . weichen
Lippen preßten sich innig auf seine glü
hende Stirn und blieben dort ruhen, und
er schlang die Arme um die Mutter sei
nes Kindes und schloß die Augen . . .

Ihm war wie einem müden Vogel, der
sein Nest gefunden hat So saßen
sie lange in schweigender Umarmung

Endlich strich sie ihm leise über sein
ergrauendes Haar. Laß uns zu unse
rem Kinde gehen," bat sie leise.

Noch nicht!" wehrte er ängstlich ab.
Erst lies die letzten Worte, die sie ge

schrieben." '
Doch sie schüttelte mit einem wehmü-thige- n

Zucken um den Mund den Kopf :
Laß das kann ich nicht." sagte sie

leise. Welches Uuetv erriethe )t nicht
...... zudem wünscht der Arzt Dich zu
sprechen. Ich kam vorhin zü Dir, um
Dir eine Kunde zu bringen, die, ach,we
nigstens einen geringen Trost für uns
bedeuten kann wenn aber Du
wehrtest mich entschieden ab, daß ich Dich
in Deiner traurigen Lectüre nicht stören
wollte. Während Du hier lasest, hat
sich der Arzt mit Katharine beschäftigt,
weil ich ihn bat, mir Gewißheit darüber

totttäajjcn, ob' sie aurd Wirklich an

s-t-Y W

geycnve vletgung zur vect .suytt, tu
damals ein übermüthiges 5(i) ld von fünf
Jahren gewesen war. : Al?, George, ein
herangewachsener Jüngliü'g, mit seinem
Negimente nach Indien wandern mußte,
saß Eecile auf der Schulbank. Ein

.hr vor der eben geschilderten Scene
im Wintergarten war er nach England
zurü ckgekehrt und fand sie als erwachsene

Dame, die bereits in die Gesellschaft ein-gefüh- rt

war, und als allgemein gefeierte
Schönheit Seine alte knabenhafte
3feLiu.ua reifte zu einem tieferen, leiden- -

I fchaftlicheren Gefühl, und er warb um

seine Cousine mit der ganzen Schwärme -

rei einer ersten Liebe. Es wäre keinerlei

Hinderniß für ihre Verbindung vorhan- -

den' gewesen, trohdem Cecile wegwer
send von seinen Mitteln sprach.

. .ii. r f. r
Hauptmann riruoto valie ein ayres- -

1iCmSaV ll0ftX a St

einiommen von aaujivm ymiw, uuu
Miß Vavasour, als die blutarme Waise
eines zu Grunde gegangenen Vaters,
batte kein Recht, mehr zu fordern. All'
der Reichthum, von dem sie jetzt umge- -

den war, gehörte ihrem Stiefvater, dem
zweiten Manne ihrer Mutter, der keine

sonderliche Neigung für sie fühlte,
Obne gerade schlecht gegen sie zu sein,
wäre er doch sehr froh gewesen, sich ihrer

!

durch eine Heirath entledigen in können
uno hätte Hauptmann Arnold für eine
sehr gute Partie für seine vermögenslose
Stiejachter gehalten.

In den düsteren Zeiten, die später
kamen, erinnerte sich Arnold oft an Ce-cil- e,

wie er sie in dieser Ballnacht gese-he- n

hatte, im vollsten Glänze ihrer strah'
lenden Schönheit. Ihre hohe, schlanke
und doch so stattliche Gestalt, umwogt
von mattweißem Tüll und Spitzen,
brennend rothe Blumen an der Brust
und in den blauschwarzen Haaren, ihre
herrlichen dunklen Augen leuchtend vor

Erregung, und ihre sonst bleichen Wan- -

gen von sanftem Roth angehaucht ; dazu
klang ibre

' weiche, leise Stimme wie
Ä)!usik.

Miß Vavasour hat ihren Beruf ver- -

fehlt," sagte ein Künstler zu George, als
sie zusammen den Ball verließen. Sie
hätte Schauspielerin werden sollen."

Sie wird es vielleicht noch werden,"
entgegnete George, welcher dachte, daß,
wenn sie ihr Vorhaben ausführte, sie

wehl ihr Leben lang eine Rolle werde

spielen müssen.
O, nein, es ist viel wahrscheinlicher,

daß sie Gräfin oder Marquise wird. Ich
beneide den Mann übrigens nichts der
sie einmal nehmen wird, denn dieses
Mädchen hat viel mehr von einem Dä-mo- n,

als von einem Engel in sich."

Ihre Bemerkungen über meine Cou-sin- e

sind höchst sonderbar," antwortete
der Hauptmann, heimlich wünschend,
sein Freund möchte von etwas Anderem
reden.

.Ich hatte an diese Verwandtschaft

ganz vergessen. Aber ii wollte noch

etwas sagen. Haben Sie nichts ge-

merkt? Ich glaube, Ihre . Cousine bat
alle Aussicht, Gräfin von Aston Ul wer-den- ."

Ei, was Ihnen einfällt! Mein Tauf-path- e

Lord Aston ist nabczu sechzig Jahre
alt, Wittwer und hat einige Kinder."

Er hat keinen Sohn und Erben, son-der- n

nur zwei Mädchen," versetzte der
junge Künstler beharrlich ' und was
seine sechzig Jahre betrifft, sollten Sie
doch wissen, daß manche Mädchen eine
Vorliebe für alte Männer haben."

George Arnold erwiederte nichts hier-au- f

und verabschiedete sich nach wenigen
Minuten von seinem Begleiter.

Bald nach dem Balle jener Sommer
nacht ließ sich Hauptmann Arnold in ein

auswärtiges Regiment transferiren, und
er befand sich eben in Malta, als er eines
Tages eine große, elegante Karte erhielt,
auf welcher die Worte standen : Fran-cis- ,

Graf von Aston, Cecile, Gräsin von
Aston, geb. Vavasour, Vermählte." Nrni
wußte er, daß sein geschwätziger Freund
voin Ballabende Recht gehabt hatte.

Diese Nachricht verursachte George
keinen Schmerz mehr. Nach.dem Schla-ge- ,

den ihm Cecile an jenem Ballabende
versetzt hatte, hatte sie sein treues Herz
nicht mehr zu verwunden vermocht. Er
hatte sie damals in ihrem wahren Lichte
gesehen, und wie groß auch seine Liebe
für sie gewesen war, sie war erstorben.
Er konnte kein Weib lieben, das seiner
Schönheit so unwerth war. Von jener
Stunde an war ihm Eecile vollkommen
frem.d und gleichgiltig. Aber als George
seinem Taufpathen, dem Grafen von
Aston schrieb, um ihm zu seiner Heirath
zu beglückwünschen, war er von bangen
Vorgefühlen für dessen Zukunft und
Glück erfüllt.

Alice.
Aston Manor, der Stammsitz der Fa- -

milie Duncan, lüg in einer der schönsten
Grafschaften Schottlands. Das Herren-hau- s

selbst war ein großes, stattliches
Schloß, das von einem weithin sich
streckenden Parke umgeben war, und zu
welchem man durch eine lange Allee ur
alter, stattlicher Bäume gelangte. So
weit das Auge reichte, gehörte Alles dem
Grafen von Aston, und Diejenige, die
seine Gemahlin geworden war, war noch
überdies die Mitgenießerin seines enor-me- n

Privatvermögens. o
Cecile's kühnste Träume schienen in

Erfüllung gegangen zu sein, als sie an
einem kalten Wintertag gegen Ende Ja
nuar in Sammt und kostbare Pelze ge
hüllt Aston Manor als dessen Herrin be-tra- t.

Auf den Arm ihres Gatten ge-stüt-
zt,

schritt sie zwischen den Reihen der
zum Empfange aufgestellten Diener durch
die stattliche Halle, über die breite Treppe
in den Salon, dessen Wände mit schweren
Seidentapeten überzogen waren. Alles
verrieth hier den Reichthum, nach dem
sie sich gesehnt hatte. Wenn sie sich ver
kauft hatte, so hatte sie es wenigstens
für einen königlichen Preis gethan.

Willkommen daheim, Cecile. Will-komm- en

in Aston, meine Geliebte," sagte
der Graf voll Stolz zu seiner schönen,
jungen Gattin. Wie gefällt es Dir
hier?"

Es erscheint mir wie ein Feenmär
chen," versetzte Cecile. Wie schön, wie
herrlich Alles ist."

.,Du hast noch nicht Alles gesehen,"
entgegnete der Graf und fügte dann, sich
an die Haushälterin wendend, welche
eben eintrat, um ihrer neuen Herrin ihre
Zimmer

...
zu zeigen, hinzu

.
: Wo sind die

o cm r !

inoer z ifcarom nno sie man vier, um
I die Gräsin und mich zu begrüßen?" . .

..Die kleine Ladv. Gettrud ist nicht

ganz wvyt, mein Lord, unv da sie Nicht
herunterkommen tonnte, - blieben Miß
Tracy und Lady Adela bei ihr."

Der Graf sägte nichts, sondern wandte
sich an seine Frau, die er fragte :

Soll Mrs. Bond Dich auf Deinö
Zimnier führen, Cecile?"

Vielleicht war sie von aller Güte ge-rüh-
rt,

mit der er sie überhäufte, denn sie
antwortete sanft: Nein,' ich möchte erst
meine Kinder sehen."

Es lag jedoch keine Spur von Zärt-lichke- it

oder echter Empfindung in ihrem
Tone : denn in Wahrheit baute Cecile

' alle Kinder,
In einem großen freundlichen Gemach

war vor dem Kamine eine reizende
! Gruppe versammelt. In einem weiten
!

I
Lehnstuhl
.

saß
t

ein
... Mädchen, das

. .
nur um

wenige ayre lunger war als die Gräsin
. . .tm'S 4v a Xx W! u st

l vollkommen bewußt, und sie war Welt- -

t dame durch und durch. Alice Tracy war
ein schüchternes, unerfahrenes Mädchen,

j Sie war schlank und zart von Wuchs;
,
.

ihr üppiges, seidenweiches .yaar war ka- -

stanienbraun, schimmerte aber im Feuer
scheine golden ; ihre großen, glänzenden
Augen waren dunkelblau und ihre

Seele leuchtete aus deren
Tiefe ; ein trauriges Lächeln spielte um
ihre feingeschnittenen Lippen, als ob ihr
der Schmerz kein Fremdling wäre, und
die innige Zärtlichkeit, mit welcher sie
die beiden Kinder betrachtet, erklärt die
grenzenlose Liebe, mit der diese an ihr
hingen. Es ivaren zwei reizende Mäd-che- n

von zehn und elf Jahren, von denen
die jüngere Gertrud auf ihrem Schooße
saß, svährend Lady Adele, die voraus-sichtlich- e

einstige Erbin des Grafentitels,
ihr zu Füßen sitzend mit gespannter Auf-merksamk- eit

auf eine Geschichte lauschte,
die Alice ihnen erzählte. -

Glaubst Du nicht, daß Papa bald
hier sein wird, Alice?" fragte Gertrud,
als die Geschichte beendet war.

Er ist schon hier, meine Gertrud,"
sagte Lord Aston jetzt hinter ihnen.

Beide Kinder sprangen auf und stürz- -

ten auf ihren Vater zu.
Hier ist Eure neue Mama. Geht

und sagt ihr, daß Ihr Euch freut, sie zu
sehen."

Die Kinder gehorchten ; Cecile küßte
sie kalt und schaute dann fragend zu
dem jungen Mädchen hinüber, das von
Lord Aston auf das herzlichste begrüßt
wurde.

Dies ist meine Eousine, Miß Alice
Tracy, Cecilie," sagte der Graf. Sie
ist --früh verwaist und mein HauS ist seit
ihrer Kindheit ihre Heimath."

Lady Asion verbeugte sich nur kurz und
kalt. Von dem ersten Blicke 'in Alicens
schöne, unschuldsvolle Züge hatte sie eine
tiefe Abneigung gegen das junge Mäd
chen gefaßt. . Sie hatte kein gutes Wort
für sie und verließ bald darauf mit ihrem
Gatten das Zimmer.

Was für eine schöne junge Dame sie

ist," sagte die kleine Gertrud verwun-der- t.

Ich glaubte, sie würde auch Weiße
Haare haben, wie Papa.. Alice, gefällt
sie Dir?"

Ehe Alice diese Frage noch beantwor-te- n

konnte, hatte Lady Adele ausgeru-se- n

:

Mi? gefällt sie ganz und gar nicht.
Sie sieht gerade so aus, wie eine der gro-ße- n

Statuen in der Halle. Und ich bin
überzeugt, daß sie uns nicht ein bischen
lieb hat."

Miß Tracy verwies dem Kinde sanft
solche Bemerkungen und es wurde nichts
mehr über vie junge Stiefmutter gespro-che- n.

Die neue Herrschaft begann sehr milde
in Aston Manor. Für einen oberfläch-
lichen Beobachter war Cecilie die Pflicht-getreuest- e,

gehorsamste Gattin. Sie be-frag- te

den Grafen in allen Dingen nach
seinen Wünschen ; alle Befehle gingen
von ihm aus aber freilich nur schein
dar, denn Cecilie wußte ihn dermaßen
ui lenken, daß er nicht ahnte, wie sehr
sie ihn eigentlich beherrschte und in Ban-dc'- n

hielt. Die erste sichtbare Vcrände- -

rung machte sich in dem Loose von Alice
Tracy geltend. Alice war bisher immer
wie eine Tochter des Hauses behandelt
worden, und jetzt wurde sie nur so gehal-te- n,

als ob sie deren bezahlte Erzieherin
wäre. Wenn der Graf seine Bemerkun-ge- n

darüber machte, so sagte Cecilie, daß
das Alles auf Miß Tracy 's persönlichen
Wunsch geschehe, während sie Miß Tracy
wieder sagte, daß es der Graf am lieb-ste- n

sehe, wenn Alice die Kinder gar nicht
verlasse.

(Fortsebung folgt.)

Merrschaumvfeifen, lange deutsche
Pfeifen, Cigarrensvitzen etc. bei Wm.
Mucko. No. 199 Ost Washington Str.

EtabUrt 1850.

AVFSM'K
Blilz-Ableit- er Co.

Da wir die einzi

gen Fabrikanten im

Staate sind, können

wir Ihnen von110W30
Vrozent

Blitzableiter.

an irgend einem

welcher in hiesigem
Markte verkauft

wird, ersparen.

Sprecht in der

Fabrik vor und hört
die Preise, ehe ihr
anderswo kauft.

I MrT No. 94
Süd Delawareftr.w3 Indianapolis, Ind.

jenem Medicament zu Grunde ?
wäre doch immerhin möglich, $u Hjan
wir uns hinsichtlich ihres freiwi.5
Todes irrten ! Katharina war fy?krank könnte nicht auch ein durch ihre
Krankheit bedingter oder möglicher Zu
fall die Ursache ihres Todes sein ? Ach,
es wäre doch ein kleiner, geringer Trost
für mich und auch für Dich, Du Aller
ärmster ! Wir würden den Verlust doch

leichter tragen. Der Arzt hat vor we

nigen Augenblicken nach Dir fragen las-se- n.

Er besindet sich noch drüben bei-

der Todten.''
Wer sagt, daß sie todt ist?" unter-brac- h

hier die Stimme des Sanitätsra
thes die Nede der unglücklichen Mutter.

Der Zustand der vollständigen Betau-bun- g,

der fast an Starrkrampf grenzte,
ist allerdings leicht mit dem Tode zu ver- -

wechsln, er ist auch die olge davon,
daß sie das ihr verordnete Medicament
auf einmal nahm, aber sie hatte von
dem ganzen Vorrsthe schon tagelang ge
nommen ; das, was ihr noch verblieb,
war nicht allzuviel, jedenfalls nicht so

viel, um durch seinen Genuß den Tod
berbeizuführen, obgleich sie das wohl in
ihrer Herzensangst beabsichtigt hat. Jcs
habe Alles, gethan, um sie aus diese,

Betäubung zu wecken, und das ist mit
auch gelungen aber ich sürchte
verloren ist sie auch so. Käthchen ist

völlig bewußtlos und wird in ein rasen
des Vtervensieber verfallen. An den er-st- en

Symptomen dieser Krankheit litt
sie bereits als sie den unseliLen Schritt
that, der da? Ganze nur verschlimmert
bat."

(Schluß folgt )

Line Ferlorene.
Roman auödan Englischen, frei bearbeitet von

Hermin Krankenftet

Seine erste Li?be.
Und ist das Deine endgiltige Ent

scheidung, Eecile V
Der Sprecher war ein hochgewachsener,

etwa zweiunddreißigjährigcr Mann von

militärischem Aussehen ; der Schauplatz
ein freundlich erleuchteter Wintergarten,
der an einen Balljaal stieß, (rr stand
ganz allein mit Derjenigen, an welche er
diese Frage gerichtet hatte. Seine Augen
hingen an di, ihren, als ob er ihr bis
auf den Grund der Seele schauen wollte.
- Cecile Aovasour zögerte nicht. Alles,
was ihr Herz jemals an Liebe zu bieten

vermochte, gehörte George Arnold, dem
vor ihr Stehenden ; er war ein Gentle
man von alter Abkunft, ungemein be

liebt in der Gesellschaft aber er war
nicht reich.

Es thut mio sehr leid, George, aber
es kann uicht sein ; es ist unmöglich."

Cecile, willst Du mich glauben las
sen, daß Du die erbärmlichste Kokette

seiest, die jemals geathmet hat? Alle
diese Wochen und Monate hindurch lie
ßest Du mich glauben, daß ich Dir nicht
gleichgiltig sei."

So ist es auch," antwortete das
schöne Mädchen, das vor iyin stand.
Ja, Du warst mir noch mehr, ich liebte

Dich ; ich liebe Dich auch jetzt noch, aber
ich kann niemals Deine Gattin werden."

Wahrlich, nach diesem Geständnisse
habe ich das Recht, nach dem Grunde zu

fragen, warum es so ist ?"
Ich hasie die Armuth. Verzeih mir,

George, aber wenn ich Heirathe, muß
mein Gatte reich sein. Ich will kein

ärmliches Leben mehr führen. Meine

gan'e Seele verlangt nach üppigem
Woblstand und Ueberfluß."

Und für Gold und Ueberfluß willst
Du Dich verkaufen? Gott helfe Dir,
Cecile! Du ahnst nicht, welch furchtba-
res Elend Du Dir für die Zukunft berei
test !"

Ich fürchte nichts."
Du begehst ein dreifaches, schweres

Unrecht," schrie Arnold ernsthaft. Du
opferst Dein Glück Deinem Ehrgeize.
Du zerstörst meine schönsten Hoffnungen;
und ich möchte Dich fragen, was Du je
nein anderen Manne zu bieten hast, der
im Stande sein wird. Dir den heißer
scbnten Reichthum zu geben wenn Du
mich liebst?"

Ich werde seinem Hause durch meine
Anwesenheit Glanz verleihen," antwor-tet- e

Cecile in stolzem Bewußtsein ihrer
seltenen Schönheit ; ich werde mit kö

niglicher Gastfreundschaft in demselben
schalten und es zum Mittelpunkt der
vornehmen Gesellschaft machen. Ich
passe nicht dazu, mit bescheidenen Mit
teln zu leben, George, es würde mich
todten."

Seine dunklen Augen funkelten vor

Verachtung, als er sie anschaute. George
Arnold hatte Cecile Vavasour mit der
ganzen Gluth einer starken Äkannesseele
geliebt. Sie hatte ihm zugelächelt und
hatte ihn ermuthigt; er hatte sie für
treu und gut gehalten; in diesem Augen
blicke war nun die bittere Enttäuschung
gekommen. Sein Abgott lag zerschmet- -

tert am Boden, sein Glaube an die
Frauen war dahin und zerstört auf im- -

mer wie er glaubte.
Wir müssen in den Ballsaal zurück'

kehren," sagte Miß Vavasour so ruhig,
als ob sie über das Wetter oder die neue- -

sten Moden gesprochen hätten; man
wird mich vermissen und ich bin mit
Lord Aston für den nächsten Tanz enga
girt."

Als sie in den Vollsaal zurückkehrten,
hatte George Arnold ein unbestimmtes
Gefühl, als ob ein wichtiger Abschnitt
seines ' Lebens für immer abgeschlossen
sei. Ein Herr trat auf ihn und seine

Begleiterin zu. Es war Lord Aston,
George Arnold's Taufpathe und entfern
ter Anverwandter, ein Mann von
nahezu sechzig Jahren und noch immer
sehr stattlicher Erscheinung.

Ich glaube, das ist unser Tanz,'"
sagte er, sich vor Cecile verneigend und
George Arnold mit freundlicher Vertrau
lichkeit zunickend.

Miß Vavasour legte ihre feine Hand
iu den Arm des Grafen und er führte sie
in die Reihe der Tanzenden. Als George
ihnen nachschaute, erschien ihm Cecile
im Vergleiche mit den anderen Damen
noch viel schöner ; dennoch aber konnte
er nicht umhin, Mitleid mit dem Manne
zu fühlen, dessen Zteichthum Cecile's
Hand erwerben sollte.

Hauptmattn George Arnold und Miß
Cecile Vavasour waren Cousin und
Cousine, und er hatte schon als Knabe
von viembn Jahren eine lebhafte, tief

wim1.

Ä.SEIEECIIE,jr.,
Europäisches

Bank-un- d Wcchselgeschäst
Clnolzxnotl, O.

WoZZmschtcn
ach Teut'chlanb, D?emich b bei

anzefertizt.

GottfnSs?ise
und notariell Beglaubigung besorgt.

Grbfchsften
und songig Selber rasch, sicher und billig ein
kassirt. (Spezialität.)

Mz wende sich in Jndianaxolii an:

Pdil. Rappaoorf, 121 OK Mar,land Str.
Hobt. Ärnpf, 424 Süd Meridian Straße.

Steeg Vernhamkr, o. 1? Thorx Block.

Bau- - und

Unterlage - Filz !

Zwei nud dreifaches Tachmatnial,

Dacb-Filz- . Pech,
Qoblen-Tbeer- ,

Daöb-Farbe- n zc.

SIMS & 8MITHER,
160 West Marhlandstr.
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durch rerlockentt und trüzeriscbe- - Tersxre

j chunczrn xradlerischer me izinischcr
lauen. 'üs genezene uch, v Bnveneuen

. mit ublmchen naturzemuen ffii
w na i on.n..m iciu, iviiv ar ui. m pvtilliitra,k sorgsam rerrackt, frei versandt.nr m M

ueuiscnes nemnsinui,Üucrrimc Place, New York, N. Y.

oqoocmo
Fener-ÄIarm-Vign- a le.

Pennal! arti uu Kartet.
tauttauartUx bei 3uer De,art, tl.
O?iraße und Reu, Z?rk.

7 Haiti und Vichlgau 6tta.
8 92o 5ker?,, Lt,sS und Was aftuUtta(

Etnon und NordS:rai.
13 ßaÜchuHtll Äe. nahe lblt Cti.
! Xelawar St?, ani Fort EBa;nf So.
14 S'.e Zerse? und Fort Sun Aren,.
15 ru tr. unkWf?achufltt v,
18 Shnftia oe. und Vsd tr.
17 Zark s. und utter Str.
18 Varrsrok Str. ad Bialott
IS Sicher und John Stk.

l2Z olleg So, und Siebente Str.
121 Alatzm und Siebent Str.
12 Meridian und Liebtilt Str.
126 ande Str. und Lincoln , ?

in Ku?t2ung.SedSud.
IM ntral r nd Lchte St
1Z1 labama unb Äorr'.ssn Str.
131 hau,?! und cht tr
1 siege s. nd Zehnte Str.
135 03ic Xv. und Dlar, Str.
1SS Dtlsuiar nd Richigan Str.
21 t. Je t,., JUinoi.
LZ ennfoloania und Pratt Str.
ZS Ns. S. nzm HsuZe Schft, na ia
36 Mtsftsftzipi und t. dlaii Str.
ZT JSinoik und Richtzan Str.
13 Vennsyloania Str. und Hon klv,.

ijftsftsrt nd Vierte tr.
111 XeRnefle und ö'.ßiuin Sri.
113 PVsHlanta und Mtchigan tr.
211 I2tn,i und Herbert Str.
51 Jndtana v. und Nichtgan Zt,.
82 Uertdta und alnut Str.
tl kaliforn'.a und Eeraont Str.
85 2 las ,d 3ttvo Vor! tr.
K Jndtana So, und t. Sla.r tt

7 Stadt.Losrits:.
u tlilt und Nard St,.
?s ichigan und g, Sn,
12 und Qslnut Str.

ZI B1 nnb Xitt tr.
314 Siebente und Homard Str.

1 Qas)inzton, naZ West tt.
4Z SiZ,dors und Sashtvgto ,
U iffouri und Ne Sork Str.
tS Reridta nd Veshington Str
U JImot5 und Odis Str.
ft Xrni5e und Washington tr.

Aiza'?ork Houi.
ii Jndtaasla.

113 ri?ssurt und ?.Ka:?lano tf.i.
11 Utsüffisvt und Sabas, tr.
415 Serguson't Pork House.
421 I. . . ,d Heu'.
z Insan, Uso!u.
St Ilti nd,rrtZl St.
SZ Zlinoil und Loutftana St,
11 Sift und HcSart? Ctr.
84 Bf9 nd out) tr.
56 Xfnncet und aesrgia Str.
57 nrtian ad Skaz,
& Odi? 3b. Nd crii !t.
59 ??Zdtsa Sv. un Tun!? St?
13 Bft und SKWweed tr. "

513 ,r.tZT .und erriU S
514 Union und orrii Str
31 aitaotl ud ans,,
517 r.anil und Daestai Stx.

1 South nai ia: Str.
63 Pennsylvania und Louiftan ,,.
tX Diaar und Welart Str.

4 Ost nd eart, tr,
U .aSsma und Strgtana v.
7 Virginia fco. ud Bradsda tr

CS Oft nd Godurn tr.
69 Velizlvaiz 2:t. und Kidisoa ee.

812 neXrasn un Dzdrt, Str.
71 M:giia So, nah Huro Str.
73 Cüun orgia Str.
73 köaslztngto und vato tr.
74 Senton nd Sevrgia Str.
7SJor,fio. und Pm.

7 DUlou nd Bat, tr.
Ji tkkin!av.und DiSon.
79 ?ltch,r oe. und Diion.

71 Sxruce und Prosxe Str;
713 ngUsh v und Laurel tr.
714 Orange nd OUv Str.
715 SdeU? und che tr.
U ZZaittt "o Jrs, Str.
S2 Oashwgto d Dlaar Str.

3 O?d !kl Stt.
84 t)oxt und Z)aidson tt
U Taubktum-Tnftal- t.

,. taateu krs,al.
L? Oriental nnd Oashtngton St,
3 Frau, esanLnti.

. 312 s. 3 SchlauchHauI, Oft QasZtngtonflkii
313 arl,t nd odl tr.
514 Ohto und Ha?, Stt.

1 U an, land nah Veridtan Str.
ZKiridtan und Seokgta Straz.

-1 Vrioat.Lignal.
l'3--l Und ftaften ridkhlt, ,meU,r 3Uar

3--3 Signal sür FuerDruck.
Zroei Schläge, Feuer aus.
Tönt Schläge, Druck ab.
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Wids' Hotel and Surgical Institute,

(uicaten.otft und khirurzische Anstalt),

Snffaw. U T.
'

eingerichtet mit einem vollständigen Ztait
von sünszehn vorzögllchen Aerzte und

Chirurgen ,ur Behandlung aller

Chronischen Krankheiten.

12it Behandlung viele? Taustr.de ten JiSrn s?ntt ten

Aräum
eizentiämliche Krankheiten im Invalid' Sotel und
Surgical Jnstttute bat roße lZrsabrunz im richtigenVerordnen von Arzneien sur ihr Hebung gewährt, und

Xr. PIERCE'S
"MM WM."

(L!bltgASerordnuns),
ist da Ergebniß dieser großartigen Ersahrunz.

Ele ist ein mächtiges ikderhrrstelrndeS EtärkungZ,
und NervenkraftizungSmittel, verleibt dem OrzaniSmuS
Spannkraft und Stärke und kurirt wie durch Zauber
Leueorrhoea oder weifzen fflufz. berrnäkige
schmerzhafte Menstruation, wivernatürttche
Unterdrückungen. ProlapsuS oder ffaUen derebürmutteir. Rückenschwäche. Vorwärts, und
RuckwärtSsBerrülkung. niederziehende Ge,
'"?!5'-"ifch- en Blutandrang, Snttündunaund Schwarung der ebürm,,. n,,uvng?Schmer; und Empfindlichkeit in den Vierstöcken,
innerliche Hitze ud allgemeine Schwäche.

."rtPUon verursackt fct Aufsaugungnd Beseitigung von Geschwülsten auS der e,
bärmutter und ment krebsartige Aalagen und LluS,
schlage auS dem OraaniSmuZ auZ.

Sie lindert und hkilt schleunig Uebelkeit und Via
aenfchmSche, Verdauungsleiden, Zlusgedun,

BÄSÄS "
etf ist bei Apothekern unter einer bestimmten Garantie ,u haben. Die Bedinzunz-- a kann man aus

dem Umschlag jeder Flasche ersehen. '

Preis $1.00, "Ä"Man skllte lebn EentS in Vrie marken sär tie grrßemit vielen o mcbnitten und eoll?rirk,n fflfcfcttM,., n.
strikte Abhand lung über Frauenkrankheiten.

Pan akreZsire ;

.
Vorld's DIspensary Usdical Association,

603 mn Ctr., Äussalo, St. I.

Wcg's Kleine
U öasawt 9iftors
wv&äUajo Zeöts Pillen.

Nervöses ÄopswcY,
ttiöseS Kopswek,

Schwindel. Oartlcibigkclt,MM Verdauungsletdkn undgal,lige Anfälle, scdleunig kurirt
durch lr. l'ieree's Pleasant
Pnnratlr rollet ischmackhöftew Abfübrxillcken). 25 Cents die
Flasche, bei Arotbckeru.

Politische Anzeigen.
Hezekiab Smart,

republikanischer Candidat für

Ooimty - Scliatzmeistor.
Otto Stechban,

republikanischer Candidat sür die

Xcgzi&ltxtxxr'.
Dr. Theodor Wagner

republikanischer Candidat für
C?oi7oraoi

Den MM iUsfl
!Manneökraftvo!istänÄlglzrrzus!cll?n,wvwwvwvwvwwvwvvw
jwnb selbst lie scheinbar unheilbaren Aälle ton
'iöeschlechtskrankheiten sicker und dauernd zr
.heile, serner, genaue AufkiärunaüberMann:?
Ibarkeit! WeibUNikkit ! pbe! vinoernisje der-- .

eiter.
IV I.

deutsch Errate aezen ('insentuna ttn'2')V
EkNtS in Post-Stamp- s, sorgsam verxartt, ZreiM

.versandt.
Adremrk:veuiscks8Nc,!,N8s,w!.lic:mt0kl

Place, nahe Broadway. New York. N. Y,

Obig Buch 15 auch ,u Haben bei Buchhändler G
keuler, 29 Süd Delamar Straße.

raas. & Gninrniaim

Contraltoreu
und

Bauunternehmer,
223 Oft Morris Straße.

empfehlen sich dem Publikum für die

Ausführung guter und solider Bauten
zu mäßigen Preisen.

IndianaTrusi & Safe Deposit Co(

No. 49 Ost Washington Str.,
Besitzer von Werthpapiere u. s. w., werden

eS besonders vortheilhast finden, dieselben zur
sicheren Lnsbewahrung und nur unter ihrer
eigene Controlle und persönlichem Zutritt zu
deponiren iu

sicheren Depofftengewölbe.

Frau Wullschleger,

Geprüfte Sröammc
hat ihre Prüfung laut Zeugnisse im Praktischen wie
im Theoretischen auf der SanttStadirektion Zürich
in der Echmeiz vorzüglich bestanden und empfiehlt
sich allen Frauen.

Eule aufmerksam Behandlung wird zugesichert.

No. 25 Süd New Jersey Straße.

Wer. Wonnegu,,
M&CHITECT,

Danee Block, Zimmer ??o. 2
ff l v a 1 o ,.

vcke Virginia Nve nd Oashtnztsn vtr.

JF. I?. W.dp, .

'

Distrüt.Passagier. nud Laud.Agent.
Jndtanaxolt, Ind.

2os. Smith, General Ticket-Manag- er.

T. C h a n d l e r, Sen..Pass.. und Ticket.Ägt ,
St. Lonis, Mo.

Cin'li, Harnifton ö Dayton Bahn,

.

S'TSglich drelZüg, nach und von

Gineinnati,
und allen Ortschaften

Nördlich, Oüdlich u. Oestlich.
Pünktliche Verbindung mit allen Zügen ach

Dayton, Toledo, Detroit
& Sag'inaw.

Wegen Auskuust nud Sillet wende an
sich an den Agenten, Scke Jllinoi Straße und
Kentncky Avenne oder Union Depot.

am. Stnso, . P. .
S.H.Harzard, tttU


